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Utl.: VP-Skandal und Fiasko in der Jugendwohlfahrt: Ohne Ausschreibung 
wurden VP-nahe Trägerorganisationen mit Aufträgen aus dem 
Jugendressort von VP-Stadtrat Eisel-Eiselsberg fürstlich versorgt. Anbieter, 
die nicht zum Zug kamen klagten nun: Zu Recht!“  
 
BZÖ-Fraktionsvorsitzender GR Mag. Gerhard MARIACHER: „Dieses Urteil ist 
eine riesige Blamage für das Projekt „Sozialraumorientierung“ der schwarz/grünen 
Stadtregierung, vor allem für „Jugendstadtrat“ Eisel-Eiselsberg. Ihn haben keine 
Sternschnuppen erreicht, sondern er macht durch diesen Skandal erstmalige 
Begegnung mit dem „schwarzen Loch“. 
 Mit dem UVS-Urteil muss jetzt der Kontrollausschuss der Stadt Graz umgehend 
befasst werden. Alle Unterlagen zur Vergabe samt UVS-Urteil sind den Mitgliedern 
des Kontrollausschusses unverzüglich auf den Tisch zu legen!“ 
  
BZÖ-GR Mag. MARIACHER: „Gemeinsames Ziel muss es sein schleunigst 
schadensbegrenzend einen rechtskonformen Zustand wieder herzustellen. Dabei 
muss der Stadtrechnungshof unterstützend tätig werden, um die aufgetretenen 
Fehler und Schwachstellen, die zu der rechtlichen Schieflage geführt haben, 
unmissverständlich offen zu legen. Auch ist zu klären, ob es seitens der 
schwarz/grünen Stadtregierer gegenüber den Mitarbeitern des Magistrates 
mündliche oder gar schriftliche Weisungen zur Durchsetzung der gewählten 
Vorgangswiese gegeben hat und ob Magistratsintern bereits vorab dazu rechtliche 
Bedenken „laut“ werden ließen bzw. dieses dokumentiert haben.“ 
 
BZÖ-GR Mag. MARIACHER: „Sollte die Grazer Stadtregierung diesen Skandal 
nicht schnellstmöglich aufdecken und mit der Reparatur beginnen, werden wir als 
BZÖ kräftig den Finger d´rauf halten und auf die strafrechtlichen Konsequenzen 
aufmerksam machen.“ 
 
BZÖ-GR MARIACHER: „Damit solche Skandale bei der Vergabe öffentlicher 
Aufträge den Steirerinnen und Steirern in Zukunft von Politikern erspart 
bleiben, rufen wir die geschätzten Wählerinnen & Wähler auf am 26.9.2010 
die „Liste Gerald GROSZ – BZÖ“ zu unterstützen und damit eine mutige und 
entschlossene reformfreudige und freisinnige und transparente Politik zu 
unterstützen!  

Rückfragehinweis: 
GR Mag. Gerhard MARIACHER   BZÖ-Bündnis Zukunft Steiermark 
Mobil: +43 / 650 / 86 32 625 Tel.: +43 / 316 / 82 38 87 
Mail: gerhard.mariacher@gmx.at   Jungferngasse 1, 8010 Graz 
Home: http://www.mariacher.org   Home: http://www.bzoe-graz.at 
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